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Basel kann Welt-Geschichte schreiben. Und wir müssen wieder Weltgeschichte schreiben, wie 
früher. Wie mit der Weltmesse für Uhren und Schmuck, die Basel World, die abgeschafft wurde. 
Auch die Basel Art steht vor dem Abgesang. Und der FC Basel wird nie mehr in der Champions 
League spielen. 

Die Zeiten für Basel sind vorbei. Der Niedergang droht. Im Ausland wird man daher nicht mehr auf 
Basel angesprochen, wenn man sagt, man ist von Basel. Wir verkommen von einer Welt-Stadt zu 
einem kargen und traurigen Provinz-Nest mit nur noch Ökos. 

Als Reiseleiter in Amsterdam habe ich schon vor 40 Jahren gesehen, dass dort der Umgang mit 
Drogen ganz anders ist. Man riecht es, wenn man dort durch die Gassen und Strassen schlendert. 

Basel in der Mitte von Europa kann sich zum Drogen-Hot-Spot entwickeln, wenn wir nun mutig 
voran gehen und alle Drogen frei geben. Ich betone, ich habe noch nie Drogen genommen. Aber 
ich sehe doch in Basel, wie viele Menschen unter Sex- oder Alkohol-Sucht stehen. Und Sex-Sucht 
ist erlaubt. Und Alkohol-Sucht ist erlaubt. Aber die Drogen-Junkis werden bestraft. Obwohl das 
auch nur eine Drogen Sucht ist. Das sind doch „arme Hunde“ oder wie man dem sagt. Ich will ja 
nur helfen. Wie immer, als Grossrat und Mensch. 

Viele meiner Wähler sagen mir: „Gell, wenn Du wieder im Grossen Rat bist, dann machst Du alles 
dafür, dass die Drogen legal sind.“ Und ich halte meine Wählerversprechen ein. 

Daher bitte ich die Regierung zu prüfen, wie alle Drogen in Basel frei gegeben werden können. 
Dass wir zur Drogen Hauptstadt Europas aufsteigen können. Ich meine mein Anliegen ganz ernst. 
Meinen Wählern, die Drogen nehmen, sage ich täglich: „Du kannst Drogen nehmen, aber bitte 
alles in Masen. Nicht zu viel. Sonst gehst Du drauf. Und ich will nicht dass Du stirbst. Dann habe 
ich Dich auch nicht mehr als Wähler.“ Und ich will was für meine Wähler machen. Das ist meine 
Bürger-Pflicht. 
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